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Editorial 
von Hebbi Hostettler 

 

 

Liebe Nordsternlerinnen und Nordsternler 
 

Schon bald geht ein ereignisreiches Vereinsjahr zu Ende – und wir können wirklich stolz 

darauf sein, was wir gemeinsam geschafft haben. Dank einer mega starken Rückrunde ha-

ben wir letztes Jahr den Abstieg der «Ersten» verhindert. Das neue Trainerduo konnte genau 

dort anknüpfen und die Arbeit in der neuen Saison nahtlos weiterziehen. 
 

Auch aus dem Nachwuchs gibt es super News: In allen Altersstufen sind klare Fortschritte 

zu sehen. Vor allem bei den A- bis C-Juniorinnen und Junioren dürfen wir uns über richtig 

schöne Erfolge freuen. Und unsere Mädchenteams, die wir inzwischen in jeder Alterskate-

gorie stellen, entwickeln sich grossartig und machen richtig Spass. Mit gegen 400 Junioren 

und Juniorinnen haben wir eine der grössten Nachwuchsabteilungen der Region– das gab’s 

in den 125 Jahren Nordstern noch nie! Natürlich ist das auch eine Herausforderung, denn 

wir brauchen immer wieder motivierte und gut ausgebildete Trainerinnen und Trainer. Wenn 

ich an die ersten Jahre dieses Jahrtausends zurückdenke, ist es fast unglaublich, wo wir heute 

stehen. Der Verein war damals praktisch am Boden: kein Präsident, kaum noch Nachwuchs 

und enorme finanzielle Probleme. Das Image war schlecht, die Zukunft ungewiss. 
 

Dass der FC Nordstern wieder eine Perspektive hat, verdanken wir vor allem Oli Kapp. Er ist 

2019 als Präsident mit einer klaren Vision gestartet und hat mit Valon Kiska an seiner Seite 

die Nachwuchsarbeit wieder aufgebaut. Aber möglich war das nur, weil Hans Hunziker 2007 

das verwaiste Präsidentenamt übernommen hat. Er und seine Frau Ursula haben den Verein 

mit enormem persönlichem Einsatz durch die schwierigste Phase getragen und die Finanzen 

wieder geordnet. Ohne sie gäbe es den FC Nordstern in dieser Form nicht mehr – und wir 

würden heute nicht hunderten von Kindern und Jugendlichen ein sportliches Zuhause bie-

ten. 

Das Ehepaar Hunziker und Oli Kapp haben den Weg geebnet, damit der FC Nordstern wie-

der ein respektierter Verein in der Region ist. Ihnen gilt unser grosses Dankeschön! 

Zum Schluss möchte ich allen danken, die dem FC Nordstern treu bleiben und uns auf ir-

gendeine Weise unterstützen. Das Jubiläumsjahr wird intensiv – aber bestimmt auch richtig 

schön. 
 

Ich wünsche euch wunderbare Festtage, einen guten Rutsch ins neue Jahr und natürlich: 

Hopp Nordstern!           
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   Der Präsident  

    von Olivier Kapp 

 

 

Liebe FC Nordstern-Familie und Freunde 

Das Jahr 2025 neigt sich dem Ende zu – eine Zeit, die uns immer wieder dazu einlädt 

zurückzublicken, zu reflektieren und mit neuem Mut nach vorne zu schauen. Stolz und 

Demut erfüllen mich, wenn ich auf das Geleistete und die Entwicklung unseres Clubs 

blicke. Gemeinsam, durch unermüdlichen Einsatz und Leidenschaft, haben wir beim FC 

Nordstern etwas Grossartiges in den letzten Jahren aufgebaut – eine starke Gemein-

schaft, die nicht nur besteht, sondern kontinuierlich wächst und hoffentlich einen blei-

benden Eindruck hinterlässt und andere ansteckt. 
 

Die Hinrunde der Saison 2025/2026 war in sportlicher Hinsicht ein bemerkenswerter 

Erfolg. Unsere 1. Mannschaft überwintert auf einem beeindruckenden 2. Platz – ein be-

sonderer Moment, wenn man bedenkt, wo wir vor einem Jahr standen. Mit neuen Im-

pulsen und dem Engagement unseres Trainers Fabrice Rahmen, der als Spieler ein Teil 

unserer Familie war und nun als motivierter und vorausschauender Jungtrainer Heraus-

ragendes leistet zusammen mit seinem Vater Mischa und Atnan Neziri, haben wir einen 

erfreulichen Wendepunkt erreicht. Wir sind dankbar, solch talentierte und engagierte 

Persönlichkeiten in unseren Reihen zu haben. 
 

Besonders viel Freude bereitet mir die positive Entwicklung unserer Nachwuchsabtei-

lung. Der Erfolg unserer Juniorenteams zeigt einmal mehr, dass wir mit unserer Strate-

gie und unserem Weg auf Kurs sind. Nach einer Zeit ohne A-Junioren hat das neu for-

mierte Team direkt den Aufstieg in die Promotion geschafft, ebenso wie unsere B-Juni-

oren, die nach einem zwischenzeitlichen Abstieg mit eindrucksvoller Energie zurückge-

kehrt sind. Unsere jüngsten Spielerinnen und Spieler bringen nicht nur Talent, sondern 

auch grosses Potenzial und Teamgeist mit – Stärken, die den FC Nordstern prägen. 

Unser Stolz, das Aushängeschild C-Junioren, hat seinen Platz in der höchsten Spiel-

klasse nicht nur behauptet, sondern mit einem grossartigen vierten Platz seine Leis-

tungsstärke unter Beweis gestellt. Ein herzliches Dankeschön möchte ich an Valon Kiska 

richten, der durch seinen unermüdlichen Einsatz als Trainer einmal mehr gezeigt hat, 

wie wichtig er für die Entwicklung unserer Jugendmannschaften ist. Danke Valon! 

Auch bei unseren Juniorinnen zeigt sich, wie wichtig die Basisarbeit der letzten Jahre 

war, und die klaren Strukturen tragen heute Früchte. Die positive Resonanz und die neu 

hinzugewonnenen Spielerinnen bestätigen uns darin, dass wir uns auf dem richtigen 

Weg befinden. 
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Ein Highlight war zweifellos die erfolgreiche Ausrichtung unseres nationalen U15-Tur-

niers im Sommer, das nach einer langen Pause zurückkehrte und bei allen teilnehmen-

den Teams für Begeisterung sorgte. Dies verdanken wir der großartigen Arbeit all un-

serer freiwilligen Helfer und dem Engagement von Valon Kiska, der das „Herz“ dieses 

Turniers ist. 

Darüber hinaus freue ich mich sehr über die Fortschritte unserer Infrastruktur. Wir ha-

ben nun die Möglichkeit, eine kleine Büroräumlichkeit zu mieten, was uns die organi-

satorische Arbeit erheblich erleichtert. Zudem wurde auf dem Rankhof nach vielen Jah-

ren des Wartens und Monaten der Bauzeit endlich ein Kunstrasen verlegt. Trotz der 

zahlreichen Markierungen, die durch den American Football störend wirken, bietet der 

neue Platz vor allem bei schlechtem Wetter einen grossen Vorteil. Diese Verbesserung 

schafft für uns endlich die notwendigen Voraussetzungen, um auch unter schwierigen 

Bedingungen optimal arbeiten zu können – ein lang ersehnter Schritt, der unsere Zu-

kunft erleichtert. 

Besonders dankbar bin ich unseren Sponsoren, dem Club der Freunde des FC Nordstern 

und allen, die uns finanziell und ideell unterstützen. Ohne Euch und Eure Unterstützung 

wäre es unmöglich, den FC Nordstern in dieser Form aufrechtzuerhalten und weiterzu-

entwickeln. Euer Beitrag sichert nicht nur unser Überleben, sondern ist eine treibende 

Kraft für unseren Erfolg. 

Abschließend möchte ich mich von Herzen dafür bedanken, dass Ihr mir erneut das 

Vertrauen Eurer Stimmen bei der diesjährigen Generalversammlung geschenkt habt. Es 

ist mir eine Ehre, als Präsident Teil dieses aussergewöhnlichen Vereins zu sein. Jeden 

Tag gebe ich mein Bestes, um den hohen Anforderungen gerecht zu werden und ge-

meinsam mit Euch allen den FC Nordstern voranzubringen. 

Mit einem offenen Herzen und voller Zuversicht blicke ich ins Jahr 2026, in dem unser 

Verein das 125jährige Jubiläum seines Bestehens feiert. Lasst uns zusammen daran ar-

beiten, unser gemeinsames Ziel zu verfolgen und den FC Nordstern noch stärker zu 

machen – Schritt für Schritt, aber immer mit Leidenschaft, Respekt und Zusammenhalt. 

Ich wünsche Euch und Euren Familien eine besinnliche Adventszeit, frohe Weihnachten 

und einen wunderbaren Start ins neue Jahr. 

 

HOPP NORDSTÄRN! 
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125 Jahre, 125 Geschichten 

Der FC Nordstern feiert nächstes Jahr das 125jährige Jubi-

läum seines Bestehens. Seit gut einem Jahr ist eine Gruppe 

von historisch interessierten Personen daran, Geschichten 

rund um den FC Nordstern zu verfassen und eine Fest-

schrift herauszugeben. Eine besondere Herausforderung 

stellen dabei Geschichten aus der Zeit vor 1960 dar, da es 

aus dieser Zeitepoche kaum noch Zeitzeugen und wenig 

historisches Material über die Vereinsaktivitäten gibt.  Viele 

alte Zeitungsartikel, Dokumente und Clubhefte gilt es zu 

durchkämmen. Trotz Google und anderen digitalen Me-

dien heisst das, physisch in die Archive zu gehen und ge-

duldig nach Informationen über den FC Nordstern zu su-

chen. So wurden schon unzählige Stunden im Basler 

Staatsarchiv, in der Nationalbibliothek in Bern und weite-

ren Archiven und Bibliotheken mit der Suche nach Infor-

mationen über unseren Verein verbracht. Es ist immer wie-

der erstaunlich zu sehen, zu welchen spannenden Ge-

schichten und Erkenntnissen rund um den FC Nordstern 

diese Suche führt.  

Auf unseren Aufruf in der Kleinbasler Zeitung und im Club 

Journal hat es erfreulicherweise mehrere Rückmeldungen 

gegeben. Vor allem einige ehemalige Spieler und Freunde 

unseres Clubs haben sich direkt oder über Kontaktperso-

nen mit Infos oder Texten gemeldet. Noch immer nehmen 

wir gerne Hinweise, alte Fotos, Dokumente oder Exponate aus allen Jahrzehnten des FC 

Nordstern entgegen. Wie zum Beispiel dieses Gadget aus den 1970-er Jahren, das uns 

ein langjähriges Vereinsmitglied überlassen hat.  

Haben Sie etwas Interessantes? Dann nehmen Sie bitte Kontakt mit uns auf. 

 

Hebbi Hostettler: Tel. 079 628 04 20, Mail: herbert.hostettler@teleport.ch  

Oli Kapp: Tel. 079 690 03 59, Mail: info@fcnordstern.ch   
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Hinrunde – Saison 2025/26  

von Valon Kiska, Sportchef  
 

 

 

 

 

Die Erste Mannschaft  
 

Nach einer intensiven, spannenden und erfolgreichen Rückrunde 2024/25 war allen 

klar: Wir wollten den eingeschlagenen Weg in die neue Saison 25/26 fortsetzen – mit 

einem neuen Trainer, der den Verein versteht, lebt und langfristig weiterbringen 

möchte. Mit Fabrice Rahmen haben wir genau diese Persönlichkeit gefunden. Ein Trai-

ner mit Geschichte beim FC Nordstern, mit Leidenschaft, Kompetenz und einer klaren 

Vorstellung davon, wie er die Mannschaft entwickeln will. Unterstützt wird er von sei-

nem Vater Micha Rahmen als Assistent und Atnan Neziri, der bereits zuvor wie Roman 

Flocken (Torhüter-Trainer) Teil des Staffs war. Neu zum Team dazugestossen sind Bea 

Heckendorn (medizinische Betreuung) und Adnan Neziri (Teamcoach). Damit verfügt 

die 1. Mannschaft heute über ein starkes, engagiertes Staffteam, das sich perfekt er-

gänzt – fachlich wie menschlich. 
 

Der Kader konnte weitgehend zusammengehalten werden. Nur wenige Spieler haben 

den Verein verlassen, und an den entscheidenden Positionen kamen gezielte Verstär-

kungen hinzu. So konnte die Mannschaft in ihrer Struktur und ihrem Zusammenhalt 

weiterwachsen. 
 

Die Vorbereitung verlief insgesamt positiv. Trotz ferienbedingter Abwesenheiten war 

die Stimmung im Team gut, die Abläufe wurden gefestigt, und die Spieler arbeiteten 

konzentriert. Erschwerend kam der Umbau des Stadions Rankhof hinzu – Felder waren 

gesperrt, Trainingsplätze eingeschränkt nutzbar und die Bedingungen alles andere als 

ideal. Doch wer Nordstern kennt, weiss: Ausreden gibt es bei uns nicht. Wir haben das 

Beste aus der Situation gemacht. 
 

Im Cup starteten wir stark und zogen in die zweite Runde ein. Dort folgte das bittere, 

aber kämpferisch starke 3:2 gegen US-Olympia – ein Spiel, das wir lange im Griff hatten 

und am Ende unglücklich verloren. In der Meisterschaft verlief der Start vielverspre-

chend. Die Mannschaft zeigte in den ersten Spielen, dass sie den Schwung aus der Vor-

saison mitnehmen konnte. Doch Fussball ist manchmal gnadenlos ehrlich: Das 2:2 ge-

gen Oberdorf nach individuellen Fehlern kostete uns wertvolle Punkte und etwas Mo-

mentum.  
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Es folgte eine schwierige Phase – das 0:4 in Zwingen, wo uns ein Gegner in Topform 

gegenüberstand, und danach die bittere Niederlage gegen FC Schwarz-Weiss b, in 

der wir bereits zur Pause alles hätten entscheiden müssen. Trotz dieser Rückschläge 

blieb die Mannschaft stabil, arbeitete weiter – und wurde belohnt: Mit einem klaren 

0:4-Auswärtssieg gegen Serbia platzte der Knoten. Doch die Konstanz, die uns aus-

zeichnen soll, blieb ein Thema. Gegen Münchenstein kassierten wir ein spätes 2:2 – är-

gerlich, weil mehr möglich gewesen wäre. Und auch beim 3:0 in Bubendorf zeigte sich 

ein ähnliches Bild: viel Aufwand, wenig Ertrag. Trotzdem liess das Team nie nach. Zum 

Abschluss der Hinrunde folgte dann ein Statement: Ein überzeugender 7:1-Sieg gegen 

Binningen, mit Leidenschaft, Spielfreude und Teamgeist – ein Sieg, der sinnbildlich 

steht für die Entwicklung dieser Mannschaft. 
 

Mit 26 Punkten beenden wir die Vorrunde auf dem 2. Tabellenplatz. Wir stellen den 

besten Angriff der Liga (42 Tore) und eine stabile Defensive (19 Gegentore). In Sachen 

Disziplin (50 Strafpunkte) gibt es noch Verbesserungspotenzial – hier wollen wir in der 

Rückrunde cleverer agieren. Klar ist: Wir hätten mehr Punkte holen können – vielleicht 

sogar müssen. Aber ebenso klar ist: Dieses Team hat Charakter, Potenzial und Zukunft. 

Der Rückstand auf den Leader Zwingen beträgt elf Punkte – eine grosse Hypothek, 

aber nicht unüberwindbar. Zwingen spielte eine aussergewöhnliche Vorrunde, das an-

erkennen wir. Doch wir glauben an unseren Weg und wissen, was in uns steckt. 
 

In Anbetracht des Trainerwechsels, der kurzen Vorbereitung und der äusseren Um-

stände dürfen wir zufrieden sein. Der Verein ist sportlich stabil, die Richtung stimmt, 

und das Fundament ist gelegt. Jetzt geht es darum, gezielt zu wachsen, im Staff noch 

effizienter zu arbeiten und das Maximum aus unseren Ressourcen herauszuholen. 

In der Winterpause werden wir alles analysieren, Feinjustierungen vornehmen und das 

Team punktuell verstärken. Wir wollen in der Rückrunde eine Mannschaft sein, die 

niemand gerne als Gegner hat – diszipliniert, lauffreudig, strukturiert und hungrig. Ein 

weiterer wichtiger Punkt bleibt die Integration eigener Junioren. Der FC Nordstern 

steht für Ausbildung, Entwicklung und Nachhaltigkeit – das wollen wir auch in der 1. 

Mannschaft sichtbar machen. 

Zum Schluss bleibt eine Botschaft: 

Wir wissen, was wir wollen – und wir wissen, was wir können. In einer Zeit, in der viel 

geredet, kritisiert und spekuliert wird, bleiben wir ruhig. Wir reden nicht, wir arbeiten. 

Wir lassen unsere Taten sprechen. Mit diesem Team, diesem Staff und dieser Leiden-

schaft werden wir auch 2026 wieder zeigen, was den FC Nordstern ausmacht: Zusam-

menhalt, Charakter und der unerschütterliche Glaube an den gemeinsamen Weg. 
 

Valon Kiska, Sportchef 
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 Bericht zur Hinrunde aus dem Nachwuchs 

 von Marco Avanzini 

 Leiter Nachwuchsabteilung 

 

Unsere jüngeren Jahrgänge zeigten über sämtliche Turniere hinweg eine starke Ent-

wicklung – sowohl spielerisch als auch im sozialen Verhalten. Die individuellen Fort-

schritte unserer Spielerinnen und Spieler waren klar erkennbar und spiegelten sich in 

der Spielqualität sowie im Teamzusammenhalt wider. Durch die Umsetzung unserer 

neuen Trainingsphilosophie im Parcours-Aufbau zeigt sich, dass sich alle Kinder der G-

, F- und E-Junioren auf einem einheitlichen Ausbildungsniveau entwickeln können. 

Die D-Junioren konnten sich nach einer erfolgreichen Vorrunde in ihren jeweiligen obe-

ren Stärkeklassen behaupten. Unsere beiden 7er-Teams spielen in der 1. und 2. Stärke-

klasse, während unser 9er-Team in der 1. Stärkeklasse sowie in der Promotion vertreten 

ist. 

Unsere C2 hatte einen erwartungsgemäss schwierigen Start in die Saison, neu in der 1. 

Stärkeklasse. Doch das Team fand immer besser ins Spiel und beendete die Vorrunde 

im Mittelfeld der Tabelle – Bravo! 

Unsere C1 sicherte sich in der Youth League den Klassenerhalt – nach dem Aufstieg in 

der letzten Saison ein sensationelles Ergebnis und ein erreichtes Ziel! 

Nach dem Abstieg am Ende der letzten Saison gelang unseren B-Junioren mit 11 Siegen 

aus 11 Spielen der direkte Wiederaufstieg in die B-Promotion – eine herausragende 

Leistung! Auch unsere neu gegründeten A-Junioren schafften es auf Anhieb, nach der 

Vorrunde in die A-Promotion aufzusteigen. Wir gratulieren dem gesamten Staff und 

allen Spielerinnen und Spielern der A- und B-Junioren herzlich zu dieser aussergewöhn-

lichen Leistung und dem Erreichen der gesteckten Ziele. 
 

 

 
Unsere erfolgreichen A-Junioren  
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Auch unsere B-Junioren sind mit dem Aufstieg in die Promotion Erfolgreich 

 

 

Der Mädchennachwuchs 

Unsere Juniorinnen zeigen grossartige Fortschritte und entwickeln sich stetig weiter. 

Das FF9-Team blickt auf eine sehr erfreuliche Vorrunde zurück – die Begeisterung und 

der Einsatz unserer jüngsten Spielerinnen sind beeindruckend und lassen eine vielver-

sprechende Zukunft erahnen. 

 

Unsere FF14-Teams (7er und 9er) entwickeln sich ebenfalls hervorragend und zeigen 

hohe Leistungsbereitschaft. Einige Spielerinnen konnten bereits erste Erfahrungen bei 

unseren FF17 sammeln. Die neu gegründete FF17-Mannschaft absolvierte eine tolle 

Vorrunde: Als jüngstes Team in dieser Kategorie schafften sie es bis in die Playoffs 

(beste 4) und spielten sogar um den Aufstieg in die Youth League. Auch wenn es dies-

mal noch nicht ganz gereicht hat, blicken wir optimistisch in die Zukunft. 

 

Wir danken allen Spielerinnen und Spielern, den engagierten Trainerteams, den Eltern 

sowie allen Unterstützern, die diese Vorrunde mit grossem Einsatz gemeistert haben. 

Mit viel Vorfreude blicken wir nun auf die Rückrunde. 

 

Marco Avanzini, Nachwuchsleiter  

 

Allez Nordstärn – Allez! 
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Kurzinterview mit Micha Rahmen  

von Remo Leibundgut 

Präsident Club der Freunde des FC Nordstern Basel 1901 

 

Micha; du bist auf die Saison 2025/26 zurück auf den Rankhof zum FC Nordstern 

gekommen. Was sind die Gründe dafür? 

Ich habe mich sehr gefreut über die Möglichkeit einer Rück-

kehr. Die Anfrage kam direkt von meinem Sohn Fabrice, der 

die 1. Mannschaft übernehmen sollte. Für mich war es einer-

seits eine Rückkehr an die Wurzeln meiner Fussballkarriere, da 

ich vom 7. bis zum 14. Lebensjahr Junior des FC Nordstern war. 

Andererseits auch die Gelegenheit, meinen Sohn an seiner ers-

ten Trainerstation als Haupttrainer zu unterstützen. 

 

Magst Du Dich noch erinnern, wann du als kleiner „Bub“ beim FC Nordstern mit 

dem Fussballspielen begonnen hast und was sind deine schönsten Erinnerungen 

an diese Zeit? 

Ja, natürlich. Es war eine wunderbare Zeit. Der Rankhof war eine grossartige Sportstätte 

mit einem riesigen Feld. Die Tribüne mit den Kabinen war in die Jahre gekommen. Das 

Club-Restaurant war der Treffpunkt vor und nach Trainings und Spielen. Im Sitzungs-

zimmer im hinteren Teil des Restaurants waren viele Pokale, welche vergangene Erfolge 

zeigten. Legendär waren der Töggeli-Kasten und natürlich die erste Space-Invader Kon-

sole. Fussballerisch hat es natürlich auch viele schöne Erinnerungen gegeben. Wir waren 

zusammen mit Concordia Basel die führenden Mannschaften in der Region Basel. Ab-

solutes Highlight war sicher das Erreichen des Schweizer Cupfinals der E-Junioren. Der 

Final fand auf dem Hauptfeld des Brügglifeldes in Aarau als Vorspiel statt. Wir verloren 

zwar den Final, haben aber auf dem Weg unter anderem Rapid Lugano und den FC 

Servette jeweils auf dem Rankhof besiegt.  

 

Bei welchen Vereinen und Fußballigen hast Du, ausser beim FC Nordstern, sonst 

noch gespielt? 

Der Reihe nach war das Concordia Basel, Grasshoppers-Club Zürich, FC Basel, FC Rie-

hen, Concordia Basel, SC Dornach. 
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C-Junioren des FC Nordstern ca. 1985 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Gino Cavanna, André Studer, Erdal Aylmatztepe, Patrick Rahmen, Patrick Messerli, Remo Leibundgut. 

Mathias Lachenmeier, Christian Lupp, Andreas Rumpel, Ralph Arnold, Sandro Ugazio, Micha Rahmen. 
 

Welches sind deine grössten Erfolge im Fussball? 

Da war sicher der Schweizer Meister-Titel mit dem GC in der Saison 1990/91 der grösste 

Erfolg. Aber auch der Aufstieg von der 1. Liga in die damalige Nationalliga B mit Con-

cordia Basel gehört dazu. Zu unserer Überraschung war der Gewinn der Aufstiegsspiele 

gegen Serrières und Vaduz mit dem Titel eines Schweizer Meisters der Amateure ver-

bunden. Nach Abschluss der Aktiv-Karriere habe ich die Trainerausbildung bis zum 

UEFA B-Diplom abgeschlossen. In dieser Phase konnte ich beim FC Basel als Assistent 

von Heinz Hermann die U-17 betreuen. Damals die höchste Juniorenkategorie im 

Schweizer Fussball. Wir konnten mit der Mannschaft sowohl den Schweizer Meister-

Titel als auch den Schweizer Cup gewinnen und somit für den FC Basel das Double 

sichern. 
 

Was treibst du heute noch so neben dem Fussball? Ich habe mitbekommen, du 

bist auch politisch tätig? 

Als Fussballer und Mannschaftssportler habe ich schnell gelernt, dass zusammen viel 

mehr erreicht werden kann als allein. Dies möchte ich auch in der Kommunalpolitik, wo 

man sich ja täglich im Quartier oder beim Bäcker begegnet, einbringen. Erstmals habe 

ich dieses Jahr für den Gemeinderat an meinem Wohnort in Dornach kandidiert. Ich 

erzielte ein ansprechendes Ergebnis, für die Wahl hat es aber nicht gereicht. Da muss 

ich aber auch mit mir selbst ehrlich sein. Für eine Wahl habe ich mich persönlich zu 

wenig eingesetzt. Aber wie im Sport wachsen die Bäume nicht in den Himmel.  
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Der FC Nordstern feiert nächstes Jahr das 125jährige Jubiläum. Was wünscht du 

dir für den Verein? 

Der FC Nordstern steht auf finanziell soliden Füssen. Die Arbeit des Vorstandes unter 

dem Präsidenten Olivier Kapp verdient grosse Anerkennung und Dank. Hier gründet 

der langfristige Erfolg. Die 1. Mannschaft soll wieder an die regionale Spitze aufschlies-

sen. Dazu braucht es ein gutes Fundament, welches die Junioren darstellen. Das Ziel, 

Spieler selbst auszubilden und dann in die 1. Mannschaft zu integrieren, steht ganz 

oben. Idealerweise gehen die beiden Ziele Aufstieg und Integration von Junioren, Hand 

in Hand. 

Lass mich noch etwas zum Vereinswesen und zum Sport allgemein und zur Junioren-

abteilung des FC Nordstern im Besonderen sagen: 

 

Die Arbeit, welche bei den Junioren geleistet wird, ist herausragend. Es geht nicht nur 

um Fussball und Erfolg, sondern noch wichtiger, um sozialen Halt, Integration und Er-

ziehung im sportlichen Sinn und das Vermitteln unserer Werte. Der sportliche Wett-

kampf mit all seinen Facetten von Sieg, Niederlage, Freude und Enttäuschung, das sind 

Erfahrungen, welche Kindern eine positive Prägung auf den Weg geben. Hier leistet der 

FC Nordstern einen grossen Beitrag an die Gesellschaft. Das ist unbezahlbar. Ich möchte 

mich an dieser Stelle bei allen für ihren vorbehaltlosen Einsatz zugunsten der Kinder 

bedanken. 

 

Remo Leibundgut 

Lieber Micha, ich danke dir vielmals für das tolle Interview und deine ausführlichen und 

sehr interessanten Antworten! Ich hatte das grosse Vergnügen, mit Micha während sei-

ner Juniorenzeit beim FC Nordstern im gleichen Team zu spielen. Nachdem Micha den 

FC Nordstern damals verlassen hat, haben sich unsere Wege später bei den Inter A1 

Junioren des FC Concordia nochmals gekreuzt. Wir hatten dort, unter dem allseits be-

kannten Trainer Roland Paolucci, eine tolle Saison gespielt! Wir mussten insgesamt 4-

mal nach Genf, zum FC Servette, FC Meryin, Etoile Carouge und CS Chênois reisen. 

Wenn ich es richtig in Erinnerung habe, haben wir nur  einen Punkt aus der Westschweiz 

mitgenommen. Zu Hause auf den Sportanlagen St. Jakob dann aber sämtliche Partien 

gewonnen. 

 

„Welcome Home“ Micha.  

Schön, bist Du mit deinem Sohn Fabrice wieder auf dem Rankhof anzutreffen. 

 

Remo Leibundgut 

Präsident Club der Freunde des FC Nordstern Basel 1901 
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        Ein Leben für den FC Nordstern 
 

 

Zum 90. Geburtstag von Helmut Hornung  
 

Am 12. Oktober 2025 feierte Helmut Hornung im 

Kreise seiner Familie seinen 90. Geburtstag. Sein Enga-

gement für den FC Nordstern ist aussergewöhnlich, 

seine Fussball-Karriere beachtlich. Sie reicht bis in die 

1950er Jahre zurück.  

 

Helmut wohnt damals mit seinen Eltern und drei Ge-

schwistern im deutschen Grenzach, nur einen Stein-

wurf vom Rankhof entfernt. Er ist ein sportlicher Typ, 

begabter Turner und Leichtathlet. Statt alleine Runden 

zu drehen, will er jedoch lieber in einer Mannschaft 

Sport treiben und wechselt deshalb 1949 zum Fussball. 

Als er in der ersten Mannschaft von Grenzach spielt 

und Tore schiesst, werden deutsche Bundesliga-Ver-

eine wie Freiburg und Karlsruhe auf ihn aufmerksam. Er lehnt diese Angebote jedoch 

ab, will seine Stelle beim Pharmakonzern Roche nicht künden. 1957 kommt das Ange-

bot vom FC Nordstern, das er annimmt.  Von 1961 bis 1963 gehört der grossgewach-

sene Helmut als Flügel der ersten Mannschaft des FC Nordstern an. Als Offensivspieler 

fällt er durch seine Schnelligkeit auf, seine Flügelläufe sind legendär, seine Kopfball-

stärke bei den Gegnern gefürchtet.  

 

Nach seiner Aktivzeit bildet sich Helmut fussballerisch weiter, schlägt die Trainer-Karri-

ere ein und wird 1972 Spielertrainer beim Drittligisten FC St. Clara. 1975 kehrt er zum 

FC Nordstern zurück und nimmt in den folgenden Jahren im Verein verschiedene Funk-

tionen wahr. Er wird unter anderem Schiedsrichter, Seniorenobmann, Veteranenob-

mann sowie Assistenztrainer der Reserve-Mannschaft. Grosse Verdienste erwirbt sich 

Helmut, Ehrenmitglied des FC Nordstern, als Juniorenobmann und Juniorentrainer der 

Nachwuchsabteilung. Einer, der unter ihm grossgeworden ist und von seinen Tipps pro-

fitiert hat, ist Breel Embolo, der heutige Schweizer Nationalspieler.  
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Bis vor wenigen Jahren zog sich Helmut 

noch regelmässig die Fussballschuhe 

an und trainierte am Dienstagabend 

mit den Senioren 50+ des FC Nord-

stern. Dies ist ihm heute aus gesund-

heitlichen Gründen nicht mehr möglich. 

Bei einem Gespräch im Sommer 2025 

bemerkt er augenzwinkernd, dass er 

immer noch sehr gerne mittrainieren 

würde, wenn seine Knie dies zuliessen. 

Er ist jedoch in seinem karierten Sakko 

nach wie vor oft auf dem Rankhof an-

zutreffen, beobachtet und kommentiert 

vom Spielfeldrand die Spiele der Nordstern-Teams, ist aufmerksam und streng im Urteil. 

Nach dem Training werden die Diskussionen rund um den Fussball im Restaurant Ziegelhof 

beim obligaten Café Crème fortgesetzt. 

 

Lieber Helmut, Dein langjähriges Engagement für den FC Nordstern verdient höchste Aner-

kennung.  Als treuer Nordsternler hast Du während Deiner Vereinszugehörigkeit die Höhen 

und Tiefen des FC Nordstern hautnah miterlebt, warst und bist vielen ein Vorbild. Wir wün-

schen Dir für die Zukunft gute Gesundheit und freuen uns, Dich noch lange auf dem Rankhof 

anzutreffen und mit Dir über Fussball fachsimpeln zu können. 
 

Stephan Parak 
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Mottekischte 
 

Albert Büche- 
Der letzte Nationalspieler des FC Nordstern 

 

 

Albert Büche wurde am 15. Februar 1911 im tiefsten Klein-

basel im Hirzbrunnenquartier geboren und machte eine 

Ausbildung als Maler. Ab 1924 spielte er als Junior beim 

FC Horburg, wo er als wuchtiger und treffsicherer Stürmer 

auffiel. Ab 1928 kickte er bereits in der SATUS- National-

mannschaft und nahm im gleichen Jahr an der Spartakiade 

in Moskau teil. Dieses Talent blieb auch den Verantwortli-

chen des FC Nordstern nicht verborgen, und so wechselte 

Albi 1929 zum FC Nordstern. Er entwickelte sich in dieser 

Zeit zu einem national hochklassigen Mittelstürmer. Vor 

allem seine enorme Schusskraft wurde von allen Torhütern 

gefürchtet. Als Nationalspieler gab Albert bereits während 

der Rekrutenschule - im Sommer 1931 gegen Italien - sein 

Debüt. In einem dramatischen Spiel wurde dem Gegner ein 

höchst ehrenvolles 1:1 abgerungen. Büche erhielt den Ball zugespielt, wollte sich ihn 

mit der Brust vorlegen, da schlug ihn ein Verteidiger mit der Faust weg. Zum Penal-

tyschuss hatte er sich das Leder schon gesetzt, da bat ihn Trello Abegglen, den Straf-

stoss treten zu dürfen. Gutmütig, wie Albert immer war, hatte er seinem Kameraden 

den Vortritt gewährt und somit den Tor-Triumph überlassen. Fünfmal hat Büche 1931 

und 1932 in der A-Mannschaft und einmal in der B-Mannschaft gestanden. Sieg und 

Niederlage wechselten ab. Am schlimmsten war es 1932 gegen Österreich auf dem 

Rankhof, als wir nach einer 1:0-Führung mit 1:8 von der damaligen Wundermannschaft 

«Schläge bekamen». 

Albi war ein «Nordstärnler» mit Leib und Seele. Zusammen mit weiteren Kameraden 

erstellte er die Stehplatzrampen hinter den Toren und verschönerte später als Maler die 

neu erstellte Tribüne. Der FC Schaffhausen holte Büche 1939 als Spielertrainer, wo er 

während den Kriegsjahren 41/42 die erste Mannschaft der Munotstädter betreute. 1945 

kam er in der gleichen Funktion zum FCN zurück, wo er noch während zwei Saisons 

aktiv war. 1947 hängte er die Fussballschuhe endgültig an den sprichwörtlichen Nagel. 

Albert Büche 1931 
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Besonders gerne erinnert sich Albert Büche an einen Meisterschaftskampf, den der FC 

Nordstern 1931 gegen den FC Basel auf dem Rankhof austrug. 18’000 Zuschauer (!) 

waren gekommen, um diesem Stadtrivalen-Derby zuzuschauen. Eine Viertelstunde vor 

dem Match war noch kein einziger FCB-Spieler aufgetaucht. Endlich, keine fünf Minuten 

vor Spielbeginn, kam die Mannschaft. Sie liefen jedoch nicht durch den Spielereingang 

auf, sondern sprangen einzeln über die Spielfeldumzäunung. Man hatte sich im Land-

hof umgezogen und war dann per Taxi zum Rankhof gefahren. Vornehmer ging es 

kaum mehr... Dieser denkwürdige Match wurde von Nordstern mit 5:0 gewonnen, und 

Albert Büche hatte dem FCB gleich drei «Eier ins Nest» gelegt. Konsterniert und mit 

hängenden Köpfen seien die armen FCB-Spieler dann in die Rankhof-Kabinen getrottet.  

Auch nach seiner aktiven Zeit als Fussballer blieb er dem FC Nordstern treu. Auf dem 

Rankhof hatte er kaum je ein Spiel verpasst. Dass sein FC Nordstern wieder in die 

höchste Spielklasse aufsteige, war sein sehnlichster Wunsch, welcher ihm 1978 auch 

erfüllt wurde. Im Jahr 1981 verstarb Albert Büche kurz nach seinem 70. Geburtstag.     

 

 

Albert Büche 1931 in Aktion im Stadtrivalenderby auf dem Rankhof. 
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Am 1. September 2025 fand im Restaurant Rheinfelderhof die 125. Generalversammlung mit 44 

anwesenden stimmberechtigten Mitgliedern statt. Präsident Olivier Kapp begrüsste die Anwe-

senden, insbesondere Felix Wüthrich, den ehemaligen Präsidenten der Genossenschaft Rankhof. 

Weiter freute ihn die Anwesenheit von Stephan Parak und Didi Berger, zwei ehemalige Spieler 

aus Nationalligazeiten. Olivier Kapp macht nochmals einige Ausführungen zu seinem im Club 

Journal abgedruckten Jahresbericht. Er bedankt sich bei allen Nachwuchsausbildner*innen und 

seinen Vorstandskolleg*innen für ihr grosses Engagement für den FC Nordstern. Speziell bedankt 

er sich bei Valon Kiska und Adnan Neziri, die in einer sportlich schwierigen Lage die 1. Mannschaft 

in der Rückrunde der vergangenen Saison übernommen hatten. Auch den Spielern, die dem Ver-

ein die Treue gehalten und mitgeholfen haben, den Ligaerhalt zu schaffen, spricht er seinen Dank 

aus. Weiter bereitet ihm die Nachwuchsabteilung sehr viel Freude, weil auf allen Altersstufen 

enorm viele Fortschritte gemacht wurden. Der grosse Andrang um Aufnahme im Kinderfussball 

beim FC Nordstern hält weiter an, und leider können nicht alle in den regulären Mannschaften 

aufgenommen werden. Darum wurde vor zwei Jahren die Fördertrainingsgruppe geschaffen, wo 

Kinder ohne Vereinsverpflichtung Trainings absolvieren können. Diese Möglichkeit hat sich sehr 

bewährt, und so müssen fast keine Kinder abgewiesen werden.  

Zu den Finanzen: Die Anwesenden durften mit Genugtuung zur Kenntnis nehmen, dass der FCN 

auch im sechsten Amtsjahr von Präsident O. Kapp finanziell gesund und schuldenfrei ist. Die Jah-

resrechnungen und Berichte wurden von der Versammlung ohne Gegenstimmen genehmigt und 

den beiden Kassiers die Décharge erteilt. Wahlen: Der bisherige Vorstand mit Präsident Olivier 

Kapp stellte sich für eine weitere Amtsperiode zur Verfügung. Gegenkandidaten meldeten sich 

keine. Alle Vorgeschlagenen wurden wieder gewählt. Die Mitgliederbeiträge wurden bei den ak-

tuellen Ansätzen belassen. Das Budget 2025/26, das mit einer ausgeglichenen Rechnung vorge-

legt wurde, wurde einstimmig genehmigt. Als Revisoren stellten sich die beiden bisherigen Strupi 

Krienbühl und Urs Lütolf erneut zur Verfügung. Didi Berger scheidet als Revisor aus und wird 

durch den neugewählten Jean-Marc Oeggerli ersetzt. Der Mitgliederbestand beträgt inklusiv Ju-

nioren 649 Personen. Ehrungen: Für 50 Jahre Mitgliedschaft wurden René Rüegsegger und Peter 

Zürcher geehrt, für 25 Jahre Felix Bossert. Der anwesende Felix Wüthrich wurde unter grossem 

Applaus für seine 65-jährige Mitgliedschaft gewürdigt. Auf Antrag des Vorstandes wurde der 

Vereinsname auf «FC Nordstern Basel 1901» geändert und statutarisch festgelegt. Aus Anlass des 

125-jährigen Bestehens im 2026 vergab der Nordwestschweizer Fussballverband die Cupfinal-

tage vom 13./14. Juni an den FC Nordstern. Im Rahmen dieses Anlasses wird der FC Nordstern 

auf dem Rankhof sein Jubiläum offiziell feiern. Die entsprechenden Voranzeigen werden Anfang 

2026 bekannt gegeben.   

blick auf die Generalversammlung 2025 
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Impressionen der GV 2025 
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Die A-Junioren des FC Nordstern haben den Aufstieg in die Promotion geschafft, 

dazu gratulieren wir der Mannschaft und dem Ausbildnerteam ganz herzlich.   

 
 

Die B-Junioren sind ebenfalls in die Promotion aufgestiegen, auch dazu gratulieren 

wir den Verantwortlichen und der Mannschaft ganz herzlich.  

 

 
 

Am Freitag, 7. November 2025, wurde zur Veranstaltung «Partnerschaftstag» auf 

dem Rankhof eingeladen. Ziel und Zweck war es, neuen und bestehenden Gönnern, 

Freunden des FCN, Inserenten und Unterstützern, den FC Nordstern als Verein näher 

vorzustellen. Beim anschliessenden Apéro Riche wurde der persönliche Austausch 

gepflegt und mögliche neue Kooperationen besprochen. An dieser Stelle ein Herzli-

ches Dankeschön an Alije Kiska, Sie hatte die Apérohäppchen selbst hergestellt und 

vorbereitet.     

      

 
 

Neue diplomierte Ausbildnerin und Ausbildner beim FC Nordstern. Der Vorstand 

gratuliert ganz herzlich Christina Sampanidou, Ardit Kiska und Andrej Amanovic, zu 

den erworbenen UEFA C-Diplomen.  

 

 
 

Anfang Oktober 2025 konnte das Kunstrasenfeld im Stadion Rankhof den Nutzern 

übergeben werden. Damit sollte sich die prekäre Trainigssituation auf dem Rankhof 

etwas entspannen. Vor allem kann nun auch während den Wintermonaten auf einem 

geeigneten Kunstrasenfeld trainiert werden. 
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Impressionen vom Partnerschaftstag 
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Voranzeige 
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Die nächsten Spiele der 1. Mannschaft 

Vorbereitungsspiele 2026 auf dem Rankhof: 

31. Januar   FC Nordstern – AS Timau 

07. Februar FC Nordstern – VFR Kleinhüningen  

14. Februar FC Nordstern- FC Birsfelden 

 

Erste Rückrunden Heimspiele: 

15. März FC Nordstern - FC Aesch 

29. März FC Nordstern – FC Concordia 

 
 

 

Samstag, 21. März 2026 

Feier im kleinen Rahmen aus 

Anlass der Gründung des 

FC Nordstern Basel 1901,   

Gem. Persönlicher Einladung. 

 

12.-14. Juni 2026 

125 Jahre FC Nordstern im 

Rahmen der Basler Cupfinal-

tage auf dem Rankhof 

 

 

Redaktionsschluss für die Ausgabe 1/26: Freitag, 14. März 2026 

 

 

 

 

 

 

Pionierinnen des Frauenfussballs der Nordwestschweiz 2025 
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Vorstand 2025 / 26 
 

 

Präsident: 

Vizepräsident: 

Finanzen: 

Nachwuchschef 

Seniorenobmann / Materialchef: 

Protokolle/Administration: 

 

Weitere Funktionen: 
 

Buchhaltung Nachwuchs: 

Sportchef: 

Trainer 1. Mannschaft: 

Leiter Kinderfussball: 

Leiter Sternenteam: 

Mitglieder-Administration: 

Vorsitz Club der Freunde des FCN: 

Club Journal und Archiv: 

 

Olivier Kapp 

Andreas Höferlin 

Sibylle Bolinger 

Marco Avanzini 

Dominik Schindler 

Melanie Rodriguez 

 

 

 

Anujan Amirthasingam 

Valon Kiska 

Fabrice Rahmen 

Aron Bran 

Claude Kaiser 

Jürg Dünner 

Remo Leibundgut 

Herbert (Hebbi) Hostettler 
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P.P. 

CH-4053 Basel 

Post CH AG 
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